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Erstes Informationsforum zum Bürgerentscheid am 24. September / Oberbürgermeister weist Immobilienspekulationen zurück

ROSTOCK Bedeutet eineVer-
legung des Traditionsschiffs
samtEnsemble in derKonse-
quenz einen Dauerstau auf
der L22 durch erhöhten Be-
sucherandrang? Warum soll
das Schiff bei Zustimmung
der Rostocker am 24. Sep-
tember in den Christinenha-
fen und nicht einfach an den
ehemaligen „Büchner“-Lie-
geplatz? Und welche Folgen
hätte eine Verholung für die
Hanse Sail?
Unter anderem diese Fra-

gen bekamen die rund 50 an-
wesenden Rostocker beim
ersten Informationsforum
zum Bürgerentscheid ges-
tern im Moya beantwortet.
Die Argumentation der
Stadthafen-Befürworter
übernahm Oberbürgermeis-
ter Roland Methling (partei-
los), die der IGA-Park-Ver-
fechter vor allemdessen Auf-
sichtsratschefin Karina Jens

(CDU). „Kann ich esmir spa-
ren, je wieder mit dem Auto
durch den Stadthafen zu fah-
ren?“, wollte Student Tom
Lüth wissen. Methling zufol-
gewärebei einerTradi-Verle-
gung in die City und einem
Neubau des Maritimen Er-
lebniszentrums an Land pro
Tag maximal mit 800 Fahr-
zeugen zusätzlich auf der
L22 zu rechnen. Aktuell „ha-
ben wir täglich 35 000 bis
45 000 Fahrzeuge dort“, sagt
der Rathauschef.
Andreas Schäfer von den

Rostocker Tradischiff-
Freunden befürchtet hinge-
gen eine Abwicklung der IGA
und Hanse Messe zugunsten
von Spekulanten: „Ich sehe
da nur das Interesse der Im-
mobilienbranche.“ Karina
Jens heizt dieses Thema zu-
sätzlich an. „Die Spekulatio-
nen nehmen zu“, erklärt sie.
Wahr seien sie aber nicht, so

Methling: „Es gibt kein Im-
mobilienkonzept, es gehtnur
um fachliche Fragen.“ Aus
seiner Sicht könne das Tradi-
tionsschiff samt Ensemble

im Stadthafen mehr Besu-
cher anziehen. Deswegen
spricht er sich auch für den
Christinenhafen als beson-
ders exponierten Standort

aus.DurcheineVerlängerung
Richtung Osten könnten
80 bis 100 Meter neue Kai-
kante entstehen. DasTraditi-
onsschiff selbst solle 20 Me-
ter versetzt vomUfer festma-
chen und mit einer Steganla-
ge umgeben werden. Das
schaffe sogar mehr Liege-
plätze für die Hanse Sail.
DieBesucher gestern–vor-

nehmlich ältere Einwohner
aus demNordwesten – konn-
te Methling mit seinen Argu-
menten nicht mehrheitlich
vom Stadthafen überzeugen.
„Das Schiff sollte in Schmarl
bleiben“, so beispielsweise
Ulrich Günther, der 1971
schon sein Kapitänspatent
auf der „Dresden“ gefeiert
hat. Heute findet die nächste
Infoveranstaltung inderHal-
le 207 statt, am Donnerstag
eine im Krüll-Autohaus in
Dierkow. Start ist jeweils um
19 Uhr. Torben Hinz

Unabhängig vom Ausgang
könnte der Bürgerent-
scheideineSternstundeder
Demokratie werden. Zum
einen ist er der erste über-
haupt in der Hansestadt.
Zum anderen bietet er den
Rostockern die Chance di-
rekter Einflussnahme und
erfüllt damit die Forderung
nachmehrMitsprache.Gu-
te Argumente haben in die-
sem Fall beide Seiten, sie
müssen nur an den Bürger

gebracht werden. Dafür ist
die klassische Infoveran-
staltung eines von vielen
Mitteln. An ihr festzuhalten
ist richtig, Online-Formate
auszubauen aber ebenso
wichtig.Dagibt esnochviel
Verbesserungspotenzial.

ROSTOCK BeimStreit ineiner
Obdachlosenunterkunft in
Rostock ist ein 28 Jahre alter
Mannverletztworden.Wiedie
Polizei gesternmitteilte, gerie-
ten am Sonntagabend zwei
Zimmerbewohner über anste-
hende Reinigungsarbeiten an-
einander. Als der Streit eska-
lierte, stach der 52-jährige
Bettnachbarmit der Klinge ei-
nes Hornhauthobels auf sei-
nen jüngeren Mitbewohner
ein. Die Verletzungen am
OberkörperundanderSchläfe
mussten in einem Kranken-
haus behandelt werden. Die
Kripo ermittelt wegen gefähr-
licher Körperverletzung.

ROSTOCK Nach dem großen
Erfolg der ersten Auflage ver-
schafft sich die Illustrade die-
ses Jahr vom 20. bis 24. Sep-
tember noch mehr Gewicht.
Hauptausstellungsort für das
Festival der Illustrationskunst
wirddieRostockerKunsthalle.
„DamithatdieIllustradeeinen
Ort, mit dem sie die Bedeu-
tung bekommt, diewir ihr bei-
messen wollen“, sagt Alexan-
der Hopf vom Werk 3, einer
der siebenOrganisatoren.
Das Team konnte Kunsthal-

lenchef Jörg-Uwe Neumann
mit dem Festival 2015 über-
zeugen,ihnenseinHauszuöff-
nen. „Ich finde es fantastisch,
weil es ehrenamtlich ist und
hochprofessionell“, sagt Neu-
mann.ImErdgeschosswerden
in gut einerWoche 13 jurierte
regionale Künstler ausgestellt
– von Werbe-, Kinderbuchil-
lustrationen bis zur Compu-
tergrafik. „Es ging uns darum,
einen breiten Überblick über
die gute Szene in MV zu ge-
ben“, sagt Künstler RandoGe-
schewski, der mit Kulturma-
nagerMathiasBeier,Grafikde-
signerin SilkeHerr und den Il-
lustratoren Philipp Anderson
und Anne Wende die Jury bil-
det. Eine der ausgewählten
Künstlerinnen, Karen Oben-
auf, will eine ganze Wand mit
mehrerenDigitalprints in Sze-
ne setzen. „Siehat verstanden,
wasfüreineChancedieKunst-
halleist“,sagtGeschewskiund
sie wolle sie nutzen. „Ich habe
schonöftermitRandogearbei-
tet, ichweiß,dasserRäumebe-
herrscht“, sagt Neumann.

Dem Kunsthallen-Team sei
wichtig, dass die Qualität
stimmt.Unddavonseierüber-
zeugt, auchwennbei so einem
Festival mehr improvisiert
werdenmuss als bei einer lang
angelegten Ausstellung. „Ich
freuemichauchaufdie andere
Atmosphäre.“. Vorteil für die
Kunsthalle: Durch die Illustra-
de kommt das Publikum ins
Haus, mit dem es alle Museen
schwer haben – die 18- bis 25-
Jährigen. Bei denen konnten
die Rostocker Kreativen mit
demFaible für diese vielfältige
junge Kunst punkten. Illustra-
tion lassedenRuf, bloßesbild-
haftes Beiwerk zu sein, hinter

Festival vom 20. bis 24. September in Kunsthalle, Frieda oder auch Galerie Amberg 13

sich. Neumann hofft, dass das
junge Publikum gleichsam die
Gelegenheit nutzt, sich im
ObergeschossdieArbeitendes
Leipziger Meisters Wolfgang
Mattheuer (1927bis 2004) an-
zusehen, der vom Grafiker
zumprovokantenMaler avan-
cierte.
Im White Cube der Kunst-

halle werden in der nächsten
Woche außerdem 120 Gig-
Poster von 70 internationalen
Künstlern gezeigt. Künstler
Jochen Mönig alias Fritte be-
gleitet die Schau der Konzert-
Plakate. Im Plastik-Saal wer-
den die Arbeiten des japani-
schen Künstlers Deka hängen.

Die Illustrade wollen Organisator Mathias Beier (v. l.), Kunsthallen-Veranstaltungsleiter Guntram Po-
rath, Hallenleiter Jörg-UweNeumann undKünstler RandoGeschewski noch größermachen. FOTO: NICP

Alle Künstler werden sich im
Katalog wiederfinden, den die
Druckerei Weidner ermög-
licht. Der Verkauf soll einen
TeilderKostendecken.Neben
der Kunsthalle werden Aus-
stellungen,Workshops,Musik
und Film an weiteren Orten
wie der Frieda 23, dem Liwu,
der Galerie Amberg 13 oder
auchdemRostockerHofgebo-
ten. „InMVundNorddeutsch-
land sind wir jetzt schon das
Festival für Illustrationskunst
undwollen nochweiter wach-
sen“,sagtGeschewski–undei-
ne Art Messe für Illustration
werden. Nicole Pätzold-Glaß
www.illustrade-festival.com/

ROSTOCK Der Bund für Um-
welt und Naturschutz
Deutschland (BUND) be-
grüßt den Vorschlag, die Lan-
ge Straße zur Fahrradstraße
zumachen. „Besser wäre eine
SperrungfürdenAutoverkehr
zwischen den Zufahrten zu
den Parkhäusern in der Päda-
gogienstraße und der Langen
Straße“, erklärt Susanne
Schumacher, Vorsitzende des
BUND. Eine Sperrung der
Straße für den Autoverkehr
im Bereich der Ampel bei der
Langen Straße würde die
Möglichkeit bieten, die Fuß-
gängerzone spürbar zu erwei-
tern und die Lange Straße at-
traktiver zu gestalten. NNN

VON CLAUDIA

LABUDE-GERICKE

Zum Glück hatte
ich mir dieses
Jahr eh keine
Mühe mit der
Bikini-Figur ge-
macht – und der
Regensommer 2017 gab
mir recht.Als ichvorandert-
halb Wochen noch einmal
zumAbbadenindieOstsee
getaucht bin, hätte ich mir
schon fast einen Neopren-
Anzug gewünscht. Wäh-
rend die Eisbader bei den
aktuellen Gradzahlen des
Meeres wahrscheinlich
schwitzen, konnte ich das
Zähneklappern nicht ver-
meiden. Aber Frieren soll ja
die Fettverbrennung ankur-
beln. Da der Herbst uns
aber scheinbar nicht mal
noch ein paar sonnige alte
Weiber vorbeischickt, zie-
hen jetzt schon die dicken
Pullover in den Schrank ein
–unddieheißeSchokolade
schmeckt ohne schlechtes
Gewissen.

VON DR. REINER TIESEL

Heute und in der Nacht zu
morgen herrscht
eine rasch
wechselnde,
meist stärkere
Bewölkung vor.
Zeitweise tritt
schauerartiger Regen auf.
Die Höchsttemperaturen
liegen um 18 Grad Celsi-
us, die Tiefsttemperaturen
um 11 Grad. Die Ostsee
hat eine Temperatur von
meist 17 Grad.
Der weiterhin südwestli-
che Wind weht mäßig bis
frisch und ist an der Küste
und in Schauern strich-
weise stark und recht bö-
ig. Morgen erreicht uns ei-
ne schwere Sturmwetter-
lage.
UnserAutor istRostocks
bekanntester Meteorologe.

Immer für Sie da

Guten Morgen!

Die Pullover
halten Einzug

Es bleibt weiter
feucht und kühl

NNN-Wetter

Tradi-Debatte nimmt Fahrt auf

Kommentar

Potenzial ausschöpfen

Streit eskaliert in
der Unterkunft
für Obdachlose

Rostock etabliert die Illustrationskunst BUND:
Fußgängerzone

erweitern

Torben
Hinz

Torben.Hinz@nnn.de
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